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Studie zur Baumartenwahl
Wald der

Ludwig-Maximilians-Universität

München

Ca. 430 ha im Tertiären Hügelland

(Süd-Östl. Bayern)

Kalkulationen basieren auf Daten von Dr. Fabian Härtl (für Bayerisches Tertiäres Hügelland generiert mit Wachstumsmodell SILVA, 

unveröffentlicht). Daten für Tanne wurden gutachtlich in Anlehnung an Inventurergebnisse aus Universitätswald der LMU München angepasst.



 Hintergrund: Sinkende Nadelholz-/ Fichtenanteile 

Sinkende Erträge

Anpassung der Baumartenzusammensetzung

 Aspekte in Studie:

 Überlebenswahrscheinlichkeit

 Holzmarktschwankungen

 Änderung der Zielsetzungen

 Daten und deren Unsicherheit
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Baumartenwahl unter Risiko



4Stefan Friedrich (TUM) | Arnsberger Waldforum | 14.11.2019

Klimawandel - Datenunsicherheit

Quellen: 

https://www.dkrz.de/kommunikation/klimasimulationen/de-cmip5-ipcc-ar5/ergebnisse/Mitteltemperatur

https://www.dkrz.de/kommunikation/klimasimulationen/de-cmip5-ipcc-ar5/ergebnisse/2m-temperatur
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Wie lange überleben Waldbestände?
1965 - 1990 Schwacher Klimawandel

Mäßiger Klimawandel Starker Klimawandel

Fichtenreinbestand (Alter 100)

Überlebenswahrscheinlichkeit im
Alter 100

Value
High : 1

0,8

0,6

0,4

0,2

Low : 0

100%

80%

60%

40%

20%

0%
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Risiko - Ansprüche an den Wald
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Risiko - Ansprüche an den Wald

Zielsetzungen im Wandel
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Stabilität und Risikofreiheit als Ziel
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“Strategie”: Mischbestände (seit 1886)
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Auswahl aus dem vorhandenen „Warenkorb“
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Auswahl aus dem vorhandenen „Warenkorb“

Schwankungen der Erträge  Stabilisierung durch Mischung
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Gewinnorientierter Uniwald

Douglasie; 
35%

Fichte; 18%

80 Fi 20 Bu; 
18%

Tanne; 21%

50 Fi 50 Bu; 8%

Härtl & Knoke (unveröffentlicht)

Buchenanteil insgesamt: 8%

Fichtenanteil insgesamt: 36%

Douglasie plus Tanne:    56%

Eiche und Kiefer in diesem 

Modell nicht enthalten.  
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Multifunktionaler Uniwald

Buche; 13%

Eiche; 7%

Douglasie; 24%

"Totholz-Typ"; 
26%

Fichte; 8%

80 Fi 20 Bu; 7%

Tanne; 9%

50 Fi 50 Bu; 7%

Härtl & Knoke (unveröffentlicht)

Buchenanteil insgesamt: 18%

Fichtenanteil insgesamt: 17%

Douglasie plus Tanne:   33%



Deckungsbeiträge: 

 Ertragsorientierter Uniwald: 305 Euro/(ha*Jahr) ± 78 Euro

 Multifunktionaler Uniwald: 174 Euro/(ha*Jahr) ± 54 Euro

 Risikominderung

 Stabilere Erträge

 Erfüllung möglicher zukünftiger Ziele

 “Funktionenprämie”
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Multifunktionalität hat ihren Preis



 Baumartenverteilung als Orientierung, nicht zur konkreten 

Umsetzung

 In der Praxis:

 Fichte aus NVJ

 Tanne aus NVJ

 Schadflächen: Weitständige Douglasie im Dreiecksverband 

(Fegeschutz!)

 Belassen von Laubholz-NVJ

 früher Pflanzung von Buche oder Kirsche

 Hähersaat bei Eiche (Roteiche und Stieleiche)

 Versuchsanbauten mit Libanonzeder und Schwarznuss
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Praktische Umsetzung



Laubholz oder der Umbau von Fichte in Fichte-Laubholz allein 

reichen nicht aus:

1. Douglasie und Tanne spielen bei Optimierungsbetrachtungen 

wichtige Rolle. 

2. Beachtung multipler Funktionen erfordert mehr Baumarten. 

Douglasie nimmt immer noch ¼ des Zukunftsportfolios ein.

3. Das Potential von Nadelhölzern im Klimawandel wird oft 

ignoriert.

4. Etablierungsprobleme bei Douglasie (Frost, Trockenheit) und 

Tanne (Wildverbiss) müssen gelöst werden.

5. Erprobung seltener oder fremdländischer (Nadel-)Baumarten
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Schlussfolgerungen
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